
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wegbeschreibung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anreise: 
Neustadt an der Weinstraße ist über die Autobahn 
gut zu erreichen. Sie fahren über die A 65, nehmen 
die Ausfahrt Neustadt-Süd und folgen dann den 
Hinweisschildern. 
 
Wissenschaftliche Leitung: 
M. Rösler/H. Dreßing/S. Bork,/M. Noetzel/W. Retz 
Südwestdeutsche Weiterbildungsakademie für 
Forensische Psychiatrie und Psychotherapie 
 
Kontakt: 
Institut für Gerichtliche Psychologie und Psychiatrie 
Neurozentrum 
Universitätsklinikum des Saarlandes 
66421 Homburg/Saar 
 
e-mail:  igpup@uks.eu 

web: www.swfp.de 
 www.forensik-homburg.de 
 
Tagungsbüro: 
Frau I. Schmitt/Frau N. Finkler 
Telefon: 06841/16-26350 
Telefax: 06841/16-26335 

Südwestdeutsche Weiterbildungsakademie 
für Forensische Psychiatrie und Psychotherapie 
akkreditiert bei der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Nervenheilkunde (DGPPN) 
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Zentralinstitut für Seelische Gesundheit 
68159 Mannheim 

Dr. Beate Funk 
Klinik für Forensische Psychiatrie 
Pfalzklinikum für Psychiatrie und Neurologie 
76889 Klingenmünster 

Pascal Jenal 
Justizvollzugsanstalt Saarbrücken 
66119 Saarbrücken 

Dr. Michael Noetzel 
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Pfalzklinikum für Psychiatrie und Neurologie 
76889 Klingenmünster 

Prof. Dr. Wolfgang Retz 
Abteilung für Forensische Psychiatrie 
Universitätsmedizin Mainz 
55131 Mainz 

Dr. Angelika Retz-Englesos 
Kinder- und Jugendpsychiatrische Dienste  
Tempelhof-Schöneberg 
10777 Berlin 

Prof. Dr. Michael Rösler 
Institut für Gerichtliche Psychologie und Psychiatrie 
Universität des Saarlandes 
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Dr. Petra Schwitzgebel 
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Referentenliste Anfahrt/Sonstiges 
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20. bis 22.04.2015 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Das SWFP-Weiterbildungsseminar 2015 beschäftigt sich 
schwerpunktmäßig mit den verschiedenen Formen 
der Prognose im Strafrecht .  Dieses Arbeitsgebiet hat in 
den jüngeren Dekaden eine enorme Bedeutung er-
langt .  Zahlreiche Forschungsprojekte beschäftigen sich 
mit dieser Thematik .  Vielfältige Bemühungen sind auf-
genommen worden, die zentralen Bausteine prognos-
tischer Beurteilungen herauszuarbeiten .  Anlässlich unse-
rer Tagung wollen wir die rechtlichen Grundlagen der 
prognostischen Fragestellungen ansprechen und die 
etablierten Richtlinien für die Ausarbeitung prognosti-
scher Gutachten zusammenstellen .  Verschiedene Detail-
aspekte wie die Auswertung von Personalakten der 
Justizvollzugsanstalten und der forensisch-psychiatri-
schen Kliniken, die Kriterien für die Gewährung von 
Vollzugslockerungen im Regelvollzug oder Maßregel-
vollzug werden zum Thema gemacht .  Die statistisch-
prognostischen Erwartungswerte für verschiedene Täter-
gruppen sollen dargestellt werden.  In der Durcharbei-
tung individueller Fallbeispiele sollen die prognosti-
schen Kriterien praktisch erprobt werden.   
 
Als Spezialthema sind die Begutachtungen nach dem 
Opferentschädigungsgesetz (OEG) vorgesehen.  
 
Im Namen des SWFP Vorstandes laden wir Sie herzlich 
in das Herz-Jesu-Kloster nach Neustadt/Weinstraße ein 
und freuen uns auf lebendige Diskussionen.  
 
Der Vorstand der SWFP 
 

 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: 
Herz-Jesu-Kloster Neustadt 
Waldstraße 145 
67434 Neustadt/Weinstraße 

Telefon: 06321/875-0 
Telefax: 06321/875-344 

Akkreditierung: 
Die Veranstaltung wird von der Bezirksärztekammer 
Pfalz zertifiziert 

Teilnahmegebühren: 
445,00 Euro ohne Übernachtung, inkl. Verpflegung 
495,00 Euro inkl. Übernachtung und Vollpension 

Bankverbindung: 
Prof. Dr. M. Rösler - SWFP 
IBAN: DE06 5945 0010 1011 2871 98 
BIC: SALADE51HOM - Kreissparkasse Saarpfalz 
Stichwort: SWFP 2015 + Teilnehmer, falls abweichend 

 

 
 
 
 
 

Montag,  20.04.2015: 

10.00 Uhr: Begrüßung und Vorstellungsrunde der 
Teilnehmer. 

10.15 Uhr: E. F. Wilhelm, Zweibrücken:  
 Rechtliche Grundlagen. 

11.30 Uhr: H. Dreßing, Mannheim:  
 Richtlinien für Prognosegutachten ein-

schließlich Gesprächstechniken. 

13.00 Uhr: Mittagspause 

14.00 Uhr: P. Jenal, Saarbrücken:  
 Vollzugsverlauf, Stellungnahmen der JVA, 

Aufbau der Gefangenen-Personalakte. 
 

 
 
 
 
 
15.30 Uhr: Kaffeepause 

16.00 Uhr: Kleingruppenarbeit anhand von Fallbeispielen 

18.00 Uhr: Tagesabschluss 

 
Dienstag,  21.04.2015: 

09.00 Uhr: M. Noetzel, Klingenmünster:  
 Prognose: Spezialfall Maßregelvollzug. 

Voraussetzungen für Lockerungsstufen im 
Maßregelvollzug, Organisatorisches zu den 
Berichten im Maßregelvollzug, Erwartun-
gen an das Gutachten. 

10.30 Uhr: Kaffeepause 

11.00 Uhr: P. Schwitzgebel, Homburg:  
 Prognosebegutachtung von Maßregelpa-

tienten. 

12.30 Uhr: Mittagspause 

14:00 Uhr: W. Retz, Mainz: 
 Basisraten und Prognose. 

15.00 Uhr: Kaffeepause 

15.30 Uhr: Kleingruppenarbeit anhand von Fallbeispielen. 

18.00 Uhr: Tagesabschluss 

 
Mittwoch,  22.04.2015: 

09.00 Uhr: B. Funk, Klingenmünster: 
 Forensische Nachsorgeambulanz. 

10.30 Uhr: A. Retz-Englesos, Berlin: 
 Sonderthema: Begutachtung zu Opferent-

schädigung. 

11.30 Uhr: Abschlussrunde /Themenwünsche für 2016. 

12.00 Uhr: Tagungsende 

Programm 

Programm 

Informationen 
 

Vorwort 

Prof. Dr. W. Retz 
Abteilung Forensische Psychiatrie  

und Psychotherapie,  
Universitätsmedizin Mainz 

Prof. Dr. H. Dreßing 
Zentralinstitut  

für Seelische Gesundheit,  
Mannheim 

Dr. M. Noetzel 
Klinik für Forensische Psychiatrie, 

Pfalzklinikum für Neurologie u. Psychiatrie  
Klingenmünster 

Dr. S. Bork 
Uniklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

Sektion Forensische Psychiatrie,  
Tübingen 

Prof. Dr. M. Rösler 
Institut für Gerichtliche Psychologie und 
Psychiatrie, Universität des Saarlandes, 

Homburg/Saar 


